
Was sind Rahmenrichtlinien?

Die Rahmenrichtlinien wurden 2010 von Arbeitsgruppen ausgearbeitet 
und legen für jedes Fach Kompetenzen, Fertigkeiten und Kenntnisse fest.

Beispiel aus dem Fach Deutsch:

Kompetenzen am Ende des 1. Bienniums 

Die Schülerin, der Schüler kann
• 	über einen längeren Zeitraum aufmerksam zuhören, Überlegungen zu 

dem Gehörten anstellen und diese situationsgerecht artikulieren
• 	unterschiedliche Textsorten verfassen und dabei kommunikative, 

inhaltliche und formale Aspekte berücksichtigen  
...

1. Biennium (1. und 2. Klassen)

Fertigkeiten Kenntnisse

Hören und Sprechen

monologische und dialogische 
Hörtexte verstehen Merkmale von Hörtexten

einfache Argumentationsmuster in 
Diskussionsbeiträgen und Kurzreden 
anwenden

Redestrategien

...

Lesen – Umgang mit Texten

Literarische Texte und Sachtexte 
lesen, deren Hauptaussagen 
verstehen, wichtige Informationen 
entnehmen

Lesetechniken

...

Anhand dieser Rahmenrichtlinien (RRL) erarbeiten die jeweiligen 
Fachgruppen an den einzelnen Schulen Jahresprogramme, in denen 
festgelegt wird, mit welchen konkreten Inhalten die oben genannten 
Kenntnisse und Fertigkeiten erreicht werden können.

Beispiel aus dem Fach Deutsch:

Lesetechniken „Das Brot“ (Wolfgang Borchert)
„Gib’s auf“ (Franz Kafka)

RG und TFO ab 2012 unter einem Dach

1 Direktor Franz Josef Oberstaller 
1 Sekretariat    
  
30 Klassenräume

Spezialräume:

-	 Bibliothek
- 	 6 PC-Säle
-	 2 Zeichensäle
-	 Geschichtekabinett
-	 Physikhörsaal
-	 Aula (200 Sitzplätze)
-	 Sprachenwerkstatt

Ein kurzer Überblick über die Neuerungen

• fächerübergreifende Angebote im Ausmaß von einer Wochenstunde 
pro Schuljahr und Schulstufe

• 1 Gesamtnote in allen Fächern im 1. und im 2. Semester

• 75 % Anwesenheitspflicht als Voraussetzung für Versetzung/
Zulassung zur Abschlussprüfung

•  empfohlene Notenskala von 4 bis 10

•  nicht gemachte Hausaufgaben können negativ bewertet werden

•  zum regulären Stundenplan kommen Wahlfächer hinzu

•  übergreifende Kompetenzen werden bewertet

Ab wann gelten die beschriebenen Neuerungen?

2011/12 1. Klassen

2012/13 1. Klassen 2. Klassen 3. Klassen

2013/14 1. Klassen 2. Klassen 3. Klassen 4. Klassen

2014/15 1. Klassen 2. Klassen 3. Klassen 4. Klassen 5. Klassen
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Einschreibeberatung 14.30-16.30 Uhr

Mittwoch 07.03.2012 und Donnerstag 15.03.2012

Weitere Schulführungen auf Anmeldung
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Alles neu?
Informationsbroschüre für Lehrende und Lernende

Realgymnasium Meran

Redaktion & Layout: Petra Waldner, Werner Wallnöfer, Christian Zelger („WOW-Team“)

Labors:

-	 3 für Chemie
-	 2 für Biologie
-	 2 für Physik
-	 3 für Elektronik
-	 1 für Bauwesen
-	 1 für Technologie



Welche Voraussetzungen gibt es für eine Versetzung 
oder Zulassung zur Abschlussprüfung?

• positive Bewertung in allen Fächern
• positive Bewertung im Verhalten („Betragen“)
• 75 % Anwesenheit

Ausnahme: Bei triftigen, umfassend dokumentierten Gründen (z. B. 
schweren Krankheiten) kann der Klassenrat – sofern eine angemessene 
Bewertung des Schülers möglich ist – von der 75 %-Klausel absehen.

Diese Regelung gilt ab Schuljahr 2011/12 für alle Klassen.

http://www.provinz.bz.it/schulamt/schulrecht/388.asp?&389_cate_id=9237

Was sind übergreifende Kompetenzen?

KOMPETENZEN zusätzliche Angaben

Lern- und Planungskompetenz fächerverbindendes Lernen, Eigeninitiative, 
Zeitplanung

Kommunikations- und Kooperationskompetenz sich mitteilen,  mitarbeiten, präsentieren, 
Fachsprachen

Vernetztes Denken und 
Problemlösekompetenz

vernetzen, verknüpfen, Strategien 
entwickeln, Zusammenhänge erkennen 

Soziale Kompetenz und Bürgerkompetenz Prinzipien für Zusammenleben kennen, aktiv 
teilnehmen

Informations- und Medienkompetenz bewerten, nutzbar machen

Kulturelle Kompetenz und Interkulturelle 
Kompetenz

kulturelle Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten wahrnehmen, reflektieren, 
sich verständigen

Die Bewertung
• erfolgt nur am Ende des Schuljahres
• erfolgt in beschreibender Form
• ist nicht versetzungs-/zulassungsrelevant
• wird im Zeugnis angeführt    

Am Realgymnasium Meran werden die übergreifenden Kompetenzen mit Hilfe 
eines Rasters dokumentiert.

Wie sieht das Lernangebot aus?

Stundentafel ab 2011/12
graduell angepasst bis 2014/15 REALGYMNASIUM

REALGYMNASIUM
angewandte 

Naturwissenschaften

Klasse  I II III IV V I II III IV V

Deutsch 4 4 3 4 4 4 4 4 3 4

Italienisch 4 4 4 3 4 4 4 3 4 4

Englisch 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2

Latein 3 3 3 3 2 - - - - -

Mathematik / Informatik 5 5 - - - 5 5 - - -

Mathematik - - 5 5 4 - - 4 4 4

Informatik - - - - - - - 2 2 2

Naturwissenschaft*  4 4 3 3 3 4 4 6 6 5

Physik* 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3

Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Kunst 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Geschichte / Geographie 3 3 - - - 3 3 - - -

Geschichte - - 2 2 3 - - 2 2 3

Philosophie - - 3 3 3 - - 2 2 2

Rechts- und Wirtschaftskunde - - - - - 2 2 - - -

Katholische Religion ** 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Fachübergreifende Lernangebote ** 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Wochenstunden 34 34 35 35 35 34 34 35 35 35

*) 30 % der vorgesehenen Unterrichtsstunden finden in Anwesenheit einer zweiten 
Lehrperson im Labor statt.

**) nicht versetzungs- bzw. zulassungsrelevant 

Darüber hinaus gibt es noch ...
Wahlbereich 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

... und zwei weitere Bewertungsgrundlagen:
• Betragen
• Fachübergreifende Kompetenzen **

Obwohl die amtliche Notenskala in Italien von 1 bis 10 reicht, wird 
empfohlen, sich für die Bewertungen schulischer Leistungen auf die 
Noten von 4 bis 10 zu beschränken.
Im 1. Semester gibt es in allen Fächern jeweils nur eine einzige 
Note. Es wird daher im Zeugnis nicht mehr zwischen schriftlichen und 
mündlichen Leistungen unterschieden.
Nicht gemachte Hausaufgaben können von der Lehrperson mit einer 
negativen Note bewertet werden.

Welche Neuerungen gibt es bezüglich des  
Zweit- und Fremdsprachenjahrs?

Die folgenden Regelungen gelten für Schüler, die zeitweilig eine 
Oberschule mit anderer Unterrichtssprache in Südtirol (!) besuchen.

• Die Bewertung erfolgt auf der Grundlage der Kriterien des 
Lehrerkollegiums sowie der Zielsetzungen jener Schule, welche sie 
besuchen.

• Die vom Klassenrat der besuchten Schule beschlossene Versetzung 
in die nächste Klasse ist für die Herkunftsschule verbindlich, auch 
wenn die Stundenpläne nicht vollständig übereinstimmen.

• Damit die Schüler das Studium von gegebenenfalls nicht besuchten 
Fächern erfolgreich fortsetzen können, bietet die Schule Beratung 
an.

Die Modalitäten für die Bewertung der Schülerinnen und Schüler 
welche ein Schuljahr im Ausland absolvieren, werden mit getrennten 
Beschlüssen der Landesregierung festgelegt.

ZIB –  Zentrum für Information und Beratung
Schüler helfen Schülern 
Mittwoch 14.00-15.40 Uhr
ab Anfang November: Leitung Prof. Klaus Refle

Hausaufgabenhilfe Mathematik Informatik 
Montag 14.00-15.15 Uhr 
ab 19. September: Prof. Alex Trojer, Prof. Helmuth Gasser

Sprachaufenthalte in Italien und italienischen Schulen im Lande
auf Anfrage: Prof. Gabriella Piazzi

FCE und Auslandsjahr im englischen Sprachraum 
Donnerstag 12.30-13.30 Uhr
In der Bibliothek: Prof. Petra Waldner

Beratung bei Konflikten und Mobbing
Montag 08.40-09.30 Uhr
Prof. Ingo Unterberger

Fachübergreifende Lernangebote (FÜ) 
im Schuljahr 2011/12:
Vorbereitung auf den Europäischen Computerführerschein ECDL

Die Bewertung
• erfolgt mit einer Ziffernnote
• erfolgt am Jahresende getrennt 
• ist nicht versetzungsrelevant
• wird im Zeugnis angeführt

Wahlfächer (WF)
Wahlbereiche 2011-2012

WAHLBEREICH Schüler Leitung

Technisch–praktisches Projekt 8 Prof. Peter Oberhofer (TFO)

Foto- und Bildbearbeitung 10 Prof. Werner Wallnöfer

Sportgruppe 9 Prof. Karl Holzner

Spanisch 7 Prof. Sabine Gritsch

Verkehrserziehung 26 Prof. Peter Oberhofer (TFO)

Chor 1 Prof. Ingo Unterberger

Die Bewertung
• erfolgt in beschreibender Form
• ist nicht versetzungsrelevant
• wird im Zeugnis angeführt

Die Lehrperson ist nicht Mitglied des Klassenrates, außer sie gehört 
ohnehin dem entsprechenden Klassenrat an. Sie ist jedoch verpflichtet, 
die gesammelten Beobachtungs- und Bewertungselemente und einen 
Bewertungsvorschlag rechtzeitig dem Klassenvorstand zu übermitteln.

Projekttage und Science Night
Dienstag 	 28.02.2012 Nachmittag
Mittwoch 	 29.02.2012 Vormittag
Donnerstag 	 01.03.2012 Vormittag

Freitag 	 02.03.2012 	 Einsteintag 		   15.00-18.00 Uhr
				    Science Night 	 im Bürgersaal 19.00 Uhr

Vortrag von Dr. Andreas Ladurner zum Thema “Dynamik im Zellkern”

RRL Seite 32-36, http://www.schulreform.bz.it/de/rechtsquellen.aspSchulwebsite: www.rg-me.itSchulprogramm: http://www.rg-me.it/drupal/school/welcome www.rg-me.it/foerdergemeinschaft


